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Das Problem der Aufmerksamkeit.
Von I. Seitz, Lehrer an der Hilfsschule kathol. Tablat.

In den Aufsätzen über Sprachgebrechen wurde auf zwei Probleme hingewiesen,
die für die geistige Entfaltung normaler und abnormaler Kinder von weittragender
Bedeutung sind: das Problem der Aufmerksamkeit und das der Verbindung von
Sach- Sprach- und Betätigungsunterricht.

Dem Problem der Aufmerksamkeit ist in den letzten Jahren durch
die psychologische Forschung größte Beachtung geschenkt worden. Mit Recht. Hau-
delt es sich doch um grundlegende Fragen der seelischen Tätigkeit, deren richtige
Beantwortung auf die geistige Entwicklung ungemein erhellende Schlaglichter wirft.
Es sei hier erlassen, die verschiedenen Theorien über das W e s e n der A u f merk-
s a m keit näher zu entwickeln. Es genüge die Konstatierung der Tatsache, daß

Aufmerksamkeit die grundlegend sie aller psychischen Funktionen
ist. Nach neuern Darstellungen haben wir unter Aufmerksamkeit die Fähigkeit
zu verstehen, die psychische Energie willkürlich auf einen
Gegenstand zu konzentrieren. Im gewöhnlichen Sprachgebrauch der

Schule nennt man den unaufmerksam, der seinen Geist nicht bei der Sache hat, wie
es der Lehrer wünscht. In Tat und Wahrheit hingegen kann ein solches Kind sehr

aufmerksam sein. Wir dürfen unter Aufmerksamkeit psychologisch gesprochen gar
nichts anderes verstehen als die Fähigkeit, die psychische Energie willkürlich auf
einen Gegenstand zu dirigieren, wobei die Art des Gegenstandes völlig außeracht

gelassen werden kann. Der Unaufmerksame hat nur eine anders gerichtete
Aufmerksamkeit, aus verschiedenen Gründen willkürlicher und unwillkürlicher Art
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